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Seit 1985 stellt FACE (Zusammenschluss der 
Verbände für Jagd und Wildtiererhaltung in 
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Rue F. Pelletier 82, B-1030 Brussels
Tel: +32 2 732 69 00 
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Seit 2004 stellt die Europäische Organisation 
der Grundeigentümer das Co-Sekretariat der 
Intergruppe und ist für alle Themen mit Bezug 

zum ländlichen Raum zuständig.
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 FÖRDERUNG 
der Jagd und anderer 

nachhaltiger 
Nutzungsformen von 

Wildtieren, die zum Erhalt 
der Biodiversität und zur 
ländlichen Entwicklung 

beitragen 

 

DISKUSSION 
zu aktuellen Themen aus 

dem Bereich Biodiversität, 
Wildtiermanagement, 
Landnutzung, Jagd und 

ländliche Entwicklung, mit 
denen sich das EP 
auseinandersetzt 

ANGEBOT 
 

einer offenen, 
parteiübergreifenden 

Diskussionsplattform für 
Entscheidunsgträger und 

Stakeholder 

ANERKENNUNG 
 

der signifikanten 
sozioökonomischen 

Bedeutung von 
(Freizeit)aktivitäten im 

ländlichen Raum 

VERTRETUNG 
der Interessen von 

Akteuren im ländlichen 
Raum, darunter 7 Mio. 
Jäger, um deren breite 

Einbindung in 
Entscheidungsprozesse 

sicherzustellen 

ERMÖGLICHUNG 

tiefgreifender 
Diskussionen durch 

Zugang zu 
wissensschaftsbasiertem 

Fachwissen und 
Hintergrundinfomationen  

 



Wiederherstellung der
 Intergruppe

Aktivitäten Organisation

Intergruppen setzen sich aus MdEPs verschiedener 
Fraktionen und Länder mit gemeinsamen Interessen 
zu bestimmten Themen zusammen. Sie sind keine 
Organe des EP und geben nicht dessen Meinung 
wieder. Die 1985 gegründete Intergruppe „Jagd“ ist 
eine der ältesten und aktivsten im EP. 

Für die Legislatur 2014-2019 des EP soll die Inter-
gruppe wieder neu aufgestellt werden. Abgeordnete 
aus dem gesamten politischen Spektrum sind einge-
laden, mit ihrer Unterstützung beizutragen und an 
der Debatte teilzunehmen. 

 
Agrarkommissar  Dacian Cioloş spricht auf einer 
Sitzung der Intergruppe über die Auswirkungen der 
GAP-Reform auf die biologische Vielfalt, Juli 2010.

Die Intergruppe ist offen für alle MdEPs, die sich für 
folgende Ziele einsetzen:

• Erhöhung der Biodiversität
• Förderung von Natur- und Wildtierschutz
• Nachhaltige Jagd, Angeln und Wildtier-
 Management 
• Berücksichtigung aller Ziele im Bereich 
 Verbraucherschutz, Tiergesundheit und 
 Tierschutz
• Mitwirkung  an der Entwicklung wirtschaft 
 lich und sozial blühender ländlicher Räume
• Erhaltung ländlicher Traditionen
• Unterstützung der IUCN Grundsatz-
 erklärung zur nachhaltigen Nutuzng 
 wildlebender Ressourcen

Die Intergruppe versucht, über ihre Mitglieder so 
viele politische Gruppen und soviele europäische 
Länder wie möglich zu vereinen.

Die EU-Gesetzgebung hat Auswirkungen auf den All-
tag aller EU-Bürger, darunter Jäger, Landwirte, Forst-
wirte und Grundbesitzer. Die Intergruppe bietet ein 
Forum für einen Stakeholder-Dialog mit Vertretern 
einiger der weltweit größten Organisationen der 
Zivilgesellschaft.

VORSTAND

Ein Vorstand, bestehend aus einem Präsidenten und 
mehreren Vize-Präsidenten, trifft sich regelmäßig auf 
Vorschlag des Präsidenten, um das Jahresprogramm 
vorzubereiten,  aktuelle Themen zu behandeln sowie 
die Vorsitzenden der jeweiligen Sitzungen zu benen-
nen.

Die Intergruppe setzt sich mit alllen Themen im Bere-
ich Biodiversität, Jagd, Angeln, Wildtiermanagement, 
Forstwirtschaft, Landwirtschaft, und Naturschutz 
auseinander, für die das Europäische Parlament 
zuständig ist. Dabei werden immer die Ziele des Ver-
braucherschutzes sowie der Tiergesundheit und des 
Tierschutzes berücksichtigt. Darüber hinaus werden 
Querschnittsthemen mit Bezug zum wirtschaftlichen 
und sozialen Leben im ländlichen Raum behandelt.

Die Intergruppe kann Positionspapiere, Stellungnah-
men, Erklärungen, Entschließungen oder Empfehlun-
gen verabschieden oder in irgendeiner anderen Form 
entsprechend Initiative ergreifen.

Folgende Beiträge zur Arbeit des EP hat die Inter-
gruppe bereits geleistet

• Initiative zur Nachhaltigen Jagd
• Leitfaden zur Jagd im Rahmen der 
 EU-Vogelrichtlinie 
• Übereinkommen zwischen FACE und   
 BirdLife  International
• Freier Waren- und Personenverkehr im 
 Rahmen der Feuerwaffenrichtlinie
• Schutz der öffentlichen Gesundheit im 
 Rahmen der EU-Vorschriften zur 
 Lebensmittelhygiene
• Kampagne zum Kormoran-Management
• EU Biodiversitätsstrategie 2020
• Einfluss der GAP-Reform auf die 
 Biodiversität
• Multifunktionalität der Wälder

Weitere Themen sind: Management von Großraub-
tieren im Rahmen der FFH-Richtlinie, Fallenjagd, 
Wasserressourcen, Tiergesundheit und Tierschutz 
etc.


